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W ir protestieren!“ Die Bayerische
Akademie der Schönen Künste
hat eine schlichte Überschrift für

ihre Unterschriftenaktion gewählt. Doch
die Worte, mit denen sich die Mitglieder ih-
rer fünf Abteilungen gegen die Schließung
der Kultur- und Bildungsstätten und da-
mit auch des eigenen Hauses aussprechen,
lassen an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig. „Kultur als ,Unterhaltungs- und Frei-
zeitgestaltung’ abzuwerten, empfinden
wir als erschreckenden Offenbarungseid
mancher Volksvertreter, gerade der eta-
blierten und großen Parteien“, heißt es in
dem Schreiben, das inzwischen mehr als
100 Mitglieder unterzeichnet haben. Hier
werde offensichtlich, welch geringer Wert
der Kultur von vielen Politikern zugemes-
sen wird.

Mit der Unterschriftenaktion wird die
laut Satzung „oberste Pflegestelle der
Kunst“ in Bayern genau der Aufgabe ge-
recht, die ihr 1948 bei ihrer Gründung zuge-
dacht worden war: „einen Beitrag zur geis-
tigen Auseinandersetzung zwischen den
Künsten sowie zwischen Kunst und Gesell-
schaft zu leisten“. Präsident Winfried Ner-
dinger hatte beim Amtsantritt 2019 schon
angekündigt, die Stimme der Akademie
verstärken und sie mehr in öffentliche Dis-

kussionen einbringen zu wollen. Seine
Hoffnung, dass zuständige Stellen die Aka-
demie vor wichtigen Entscheidungen stär-
ker einbinden, hat sich noch nicht erfüllt.

Unterschrieben haben den Protest viele
berühmte Künstler, deren Namen unmög-
lich alle zu nennen sind. Die darstellende
Kunst vertreten unter anderen Cornelia
Froboess, Gerhard Polt, Eva Mattes und Au-
gust Zirner. Aus der Abteilung Film- und
Medienkunst haben Mario Adorf, Senta
Berger, Dominik Graf und Edgar Reitz den

Protest unterzeichnet. Aus der Musikspar-
te beteiligen sich die Sänger Brigitte Fass-
baender, Christian Gerhaher, Salome Kam-
mer, die Komponisten Helmut Lachen-
mann, Wolfgang Rihm und Olga Neuwirth.
Die Literatur repräsentieren Lena Gorelik,
Dagmar Nick, Hans Pleschinski und Lutz
Seiler, die bildende Kunst Stephan Huber,
Katharina Gaenssler und Rudi Tröger.

Die Mitglieder reagieren empört darauf,
dass Theater, Konzerthäuser, Museen und
die Akademie in den Verlautbarungen etli-
cher Politiker unter dienstleistende Ver-
gnügungs- und Freizeitveranstaltungen

eingeordnet und den gleichen Verboten
wie Spielhallen, Wettannahmestellen, Fit-
ness-Studios, Spaßbäder und Bordelle un-
terworfen werden. Zwar erkenne man die
Bemühungen der Politik zum Eindämmen
der Pandemie an, begrüße auch die neuen
Unterstützungsmaßnahmen für die in Not
geratenen Betroffenen, „aber wir vermis-
sen einen differenzierten Umgang bezüg-
lich der Einrichtungen für Kultur und Bil-
dung.“ Was als „Lockdown light“ verkauft
werde, drohe die Existenz zahlloser in kul-
turellen Bereichen Tätiger zu zerstören.

Dass für gut befundene Schutzkonzepte
die pauschale Schließung der Kulturstät-
ten nicht verhindern konnten, während
die Nutzung überfüllter öffentlicher Ver-
kehrsmittel akzeptabel erscheint, betrach-
tet die Akademie als Ungleichbehandlung.
„Dass Kultur und nicht die Wirtschaft den
Menschen zum Menschen macht und die
Entwicklung der Menschheit vorange-
bracht hat, verschwindet und verstummt
hinter Angst, Unverständnis und Verbo-
ten.“ So würden Freiräume für (kultur-) po-
litische Äußerungen von Repräsentanten
des extremen Randes geschaffen, von de-
nen sich die Akademie nicht vertreten se-
hen will. Sie fordert die Verantwortlichen
auf, sich differenziert mit den Kulturschaf-
fenden auseinanderzusetzen und deren Ar-
beit in Pandemie-Zeiten zu ermöglichen. 

Was als „Lockdown light“
verkauft werde, bedrohe die
Existenz vieler Kulturschaffender

Haltung statt Unterhaltung
Namhafte Mitglieder der Bayerischen Akademie der Schönen Künste

empören sich über die undifferenzierten Corona-Beschränkungen
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